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bietet den Freunden ſeiner Dichtkunſt ein neues piſches Gedicht, „Chriſtus“
betitelt, worin 7 uns das größte Ereignis der Weltgeſchichte, die Erlöſung,
Vi un U  1  ern vor Augen ührt Hoſanna, Verrat, Cruceifige, das
Opferlamm, 5 Alleluja Jedes dieſer Bücher teilt ſich in drei Geſänge. Der
erfaſſer hat den Verſuch gemacht, „die epiſche andlung, ſoweit s der

erlaubt, dramatiſch 5 geſtalten“. Dieſer Verſuch iſt meiner Anſich
nach nicht gelungen. Es dürfte auch ne gelingen, enn dramatiſches U
ſchreiben, ebenſowie emn epiſches Drama ein Unding iſt Zum Glück dieſe
Anmerkung des Verfaſſers Wi u des Buches Der eſer erfährt erſt da
von, venn ETL die herrlichen Schönheiten dieſer neueſten Evangelienharmonie
verkoſtet hat Seebers Sprache gleicht einem wogenden Strom, der mächtig
dahinbrauſt, in deſſen lut ich die farbenprächtigen Bilder ſeiner Ufer ſpiegeln,
ein trom, der auch den Leſer mitreißt und für die herrlichen Geſtalten,
die der Dichter Un. zeichnet, begeiſtert. Das erk iſt auf das ſorgfältigſte
gefeilt, GCum einige unreine Keime kann der Kritiker entdecken und
hie und a enn weniger poetiſcher Ausdru mit unterläuft, ann dies dem
Werte der Dichtung nicht Abbruch tun. Wenn ein Kapitel noch überarbeitet
werden önnte, ware es „Coena Domini“. Das wunderbare oheprieſter
iche Gebet des Herrn wirkt iun dieſer ungekürzten Reimübertragung etwa
ſchwerfällig Herrlich chön gezeichnet N. neben der Idealgeſtalt de Hei—
landes die Mutter Gottes Ind Magdalena VN  obn den übrigen nNennen wir die
gewaltige Figur des aipha und Juda den Verräter, die dem Dichter
beſonders gelungen I Seebers „Chriſtus“ iſt unbedingt die bedeutendſte
Erſcheinung, die uns der Weihnachtsmarkt 1914 auf ſchöngeiſtigem Gebiete
gebracht hat
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Der erfaſſer, enn hochſinniger Lehrer, — childert in ſeiner eienen die
4  ugend eines kernfriſchen Sohnes der urdeutſchen Uund riſtlichen Böhmer—
waldheimat Auch derjenige, den v die erſten zwei Kapitel als Beſchrei
bung des Schauplatzes weniger feſſeln, wird da Buch weiterhin nicht mehr
au der Hand egen, ſondern mit ſteigendem Intereſſe von einer Epiſode
3ur andern eilen Die Wiederholung einiger ineinandergreifender Züge
erklärt ſich aus em Beſtreben, ſe

ändig ausgeführte, völlig umrahmte
Bilder nebeneinander ſtellen Wie viel der eli ſten Erinnerungen weckt
auch u Uun. das herzerquickende Buch, voll naiver enheit, köſtlichen Humors
und tiefen Ernſtes, voll Begeiſterung und CL Menſchenliebe! Hier herrſ
atur
nicht Theorie, Schablone, Mode, ſondern Wahrheit, Klarheit, Leben Und
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Der durch ſeine hervorragende Erzählergabe beſtens bekannte Verfaſſer
hat hier IY  ige Erzählungen geſammelt, die alle ur Euchariſtie geſchickt
un Beziehung geſetzt ſind Uun. die heilige Kommunion Al  2— Höhe und Mittel—
punkt des geiſtlichen Lebens erſcheinen laſſen. Die anſchaulichen, tiefempfun—
denen Schilderungen weiſen eine große Mannigfaltigkeit auf Uund enthalten
beſonders herrliche Jugendgeſtalten, uimmer ganz dem praktiſchen Leben ent.
tommene Ideale. Das U iſt f  Ur die reifere Jugend und namentlich für
die Zeit der Schulentlaſſung

. ein wertvoller Führer ins Leben, den eſer
veredelnd und ſtärkend und zur Frequenz der Sakramente ermuntern —
anregende Lektüre wird erhebend wirken.
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